
Größter Nazi-Aufmarsch nach 1945 in Dresden verhindert. Linke.SDS: „Nur dank der 
Massenblockaden kamen die Nazis heute keinen Meter weit.“ 

 

Heute hätte in Dresden der größte Naziaufmarsch in Deutschland seit 1945 stattfinden sollen. 
Bis zu 10.000 Blockierer haben dies erfolgreich verhindert. Sie waren dem Aufruf von 
„Dresden Nazifrei“ gefolgt, sich den Nazis entschlossen in den Weg zu stellen. „Dresden 
Nazifrei“ ist ein breites zivilgesellschaftliches Bündnis, dem neben vielen Einzelpersonen, 
Gewerkschaftsjugenden, der LINKEN, Jusos und Grüner Jugend auch Die Linke.SDS 
angehört. An der Vorbereitung der Proteste und an der Mobilisierung nach Dresden war Die 
Linke.SDS intensiv beteiligt. 

Zum Erfolg der Blockaden meint Florian Wilde, Geschäftsführer von Die Linke.SDS: „Der 
heutige Tag ist ein riesiger Erfolg für alle Antifaschisten und Demokraten. Ohne die von dem 
Bündnis >Dresden Nazifrei< organisierten Massenblockaden wäre Dresden heute Schauplatz 
des größten Naziaufmarsches seit dem Zweiten Weltkrieg geworden. Das der Stadt dieses 
gruselige Schauspiel erspart blieb, ist einzig denen zu verdanken, die sich den Nazis mit allen 
Mitteln des zivilen Ungehorsams konsequent und mutig in den Weg stellten. Sie zwangen die 
Polizei durch ihre Blockaden, den Nazis den Aufmarsch zu untersagen. Nachdem die Nazis 
jahrelang fast ungestört durch Dresden marschieren konnten, kamen sie dank der 
Massenblockaden heute keinen Meter weit. So begrüßenswert es ist, dass in diesem Jahr 
erstmals auch die Stadt Dresden und die Oberbürgermeisterin Orosch zu Protesten gegen die 
Nazis aufriefen – ihre Menschenkette blieb ein rein symbolischer Protest, der den Aufmarsch 
nicht beeinträchtigt hätte. Um Nazis zu stoppen, bedarf es aber mehr als rein symbolische 
Proteste: Menschen, die sich ihnen massenhaft und entschlossen in den Weg stellen. Dies ist 
dem Bündnis >Dresden Nazifrei< heute erfolgreich gelungen. Alle 
Kriminalisierungsversuche der Dresdener Justiz im Vorfeld gegen dieses Bündnis haben nicht 
gefruchtet. Wir hoffen, mit dem Ansatz breiter Bündnisse und entschlossener Blockaden 
künftig an noch viel mehr Orten in Deutschland Naziaufmärsche verhindern zu können.“ 


